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Stabilität künstlicher Stufen-Becken 
Systeme 

 
Zahlreiche Wildbäche im voralpinen Raum sind mit Abfolgen von betonierten Sohlstufen 
verbaut, um die unkontrollierte Erosion der Sohle und der Ufer zu verhindern. Neben 
gewässerökologischen Mängeln und hohen Bau- und Unterhaltskosten können solche 
Sperrentreppen im Ereignisfall schlagartig versagen.  

Naturbelassene Wildbäche haben eine ausgeprägte Tendenz zur Selbststabilisierung in der 
Form natürlicher Stufen-Becken Abfolgen. In einem Pilotprojekt am Betelriedgraben in 
Zweisimmen wurde diese Form der eigendynamischen Stabilisierung genutzt, um 
erosionsgefährdete Abschnitte zu sichern. Dazu werden dem Gerinne grobe Blöcke 
zugegeben, sodass sich unter hydraulischer Belastung naturnahe, stabile Stufen-Becken 
Systeme bilden können. 

 
Abb. 1: Stufen-Becken Abfolge in einer Versuchsrinne der VAW 

Um den baulichen Aufwand zu reduzieren und die initiale Stabilität zu erhöhen liegt es nahe, 
bereits eine Stufen-Becken Geometrie vorzugeben. Bisherige Arbeiten fokussierten sich auf 
die eigendynamische Entwicklung von Stufen-Becken Systemen. Aus diesem Grund 
existieren keine ausreichenden Grundlagen für die Bemessung einer optimalen Stufen-
Becken Geometrie. 

Mittels hydraulischer Modellversuche in einer Versuchsrinne (Abb. 1) soll durch die 
systematische Variation der massgebenden Parameter eine optimale Stufen-Becken 
Geometrie gefunden werden. 
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